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Haftungsausschluss

Die Wahlzeitung wurde vom 
Wahlausschuss, gewählt durch 
das Studierendenparlament, 
entsprechend § 12 der Wahlord-
nung erstellt.

Für die Wahlprogramme, die 
eingereichten Bilder und Wahl-
sprüche sind die einzelnen Kan-
didaten und Kandidatinnen ver-
antwortlich.

Für Fragen stehen wir unter 
wahl@asta.tuhh.de bereit.
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Liebe Student*innen,

nach nun langen Warten und mehr-
maligen Verschieben findet die Stu-
Pa- und FSR-Wahl nun endlich statt.

Diese Wahl ist wie jede Wahl enorm 
wichtig für die demokratische Le-
gitimation und Funktionsfähigkeit 
unserer Studierendenselbstverwal-
tung und trotzdem ist diese Wahl 
aufgrund der Verschiebung des 
Wahltermins und der weiteren Co-
rona-bedingten Umstände beson-
ders.

Deshalb möchten wir allen Danken, 
die Teil an dieser Wahl haben, sie 
dadurch ermöglichen und ihr einen 
Sinn verleihen: Dem vorherigen und 
jetzigen Wahlausschuss; allen, wel-
che sich für die FSRe und die freien 
Listenplätze aufgestellt haben und 
zuletzt auch allen, die wählen ge-
hen! 

Zudem möchten wir allen Danken, 
welche nun aufgrund des Verschie-
bens der Wahl ein halbes Jahr län-
ger im Amt waren, als sie geplant 
hatten und trotzdem weitergemacht 
und dadurch die Funktionsfähigkeit 
der Studierendenverwaltung sicher-

gestellt haben.

In diesem Sinne auf eine erfolgrei-
che Wahl und einen guten Start in 
die neue Legislaturperiode!

Euer AStA-Vorstand TT, Mareike 
und Matthew

T U H HT U H H
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VORWORT DES 
ASTA-Vorstandes
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Die Fachschafträte kümmern sich 
um alles, was die Studiengänge 
und Studierenden ihrer Fachschaft 
betrifft. Studentische Mitglieder 
werden in die Prüfungs- und Wi-
derspruchsausschüsse entsandt, 
arbeiten an den fachspezifischen 
Prüfungsordnungen (FSPO) mit und 
beteiligen sich an Prüfungs- und 
Lehrveranstaltungsplanung.

Die FSRe richten verschiedenste 
Veranstaltungen aus, von der OE-
Woche bis zum Firmenkontakt-
abend, stellen für euch den Kon-
takt zu Lehrenden her und stehen 
anderen Studis bei studienfachspe-
zifischen Fragen zur Seite. 

Außerdem sind die Fachschaftsrä-
te über die Fachschaftskammer im 
StuPa vertreten.

FACHSCHAFTSRÄTE

AIW              
O

GES
MED

TU

HH
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Das StuPa hat insgesamt                               
25 Mitglieder.

Die Fachschaftskammer hat 12 
Sitze, die direkt von den einzelnen 
Fachschaften gewählt und besetzt 
werden. Die Anzahl der Sitze in der 
Fachschaftskammer hängt von der 
Anzahl der Studierenden in der je-
weiligen Fachschaft ab und wird in 
diesem Jahr so aussehen:

 FSR AIW/GES: 1 Sitz 

 FSR MB: 2 Sitze

 FSR BaU: 2 Sitze

 FSR MWT: 1 Sitz

 FSR ET/IT: 2 Sitze

 FSR SB: 1 Sitz

 FSR GTW: 1 Sitz

 FSR VT: 2 Sitze

Den anderen Teil des StuPas bildet 
die freie Kammer mit 13 Sitzen.

Hier haben sich Kommiliton*innen 
zu Listen zusammengeschlossen 
und bringen Themen ein, die ihnen 
und ihren Wähler*innen an der Uni 
besonders am Herzen liegen.

Das StuPa trifft sich in aller Regel 
alle zwei Wochen am Mittwoch 
nachmittag, wählt die Mitglieder 
des AStA, beschließt seinen Haus-
haltsplan, gründet Arbeitskreise 
zu bestimmten Themen und vieles 
mehr!

Da die Sitzungen hochschulöffent-
lich sind, kannst du gerne als Gast 
teilnehmen, auch die Protokolle 
sind auf der Homepage des Stu-
Pa zu finden. Vielleicht weckt ein 
Thema dein besonderes Interesse 
und du lässt dich im nächsten Jahr 
selbst aufstellen. Es werden immer 
engagierte Leute gesucht!

STUDIERENDEN-
PARLAMENT T U H HT U H H
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STUPA-WAHLSTUPA-WAHL

Du darfst maximal 13 Stimmen 
verteilen.

Du kannst deine Stimmen der 
Liste als Zusammenschluss von 
Studierenden geben oder einzel-
ne Stimmen auf deine Wunsch-
Kandidat*innen der Liste verteilen. 
Mit Listenstimmen bekommt die 
Liste mehr Plätze im StuPa. Mit 
Kandidat*innen-Stimmen beein-
flusst du zusätzlich die Reihenfolge 
der Kandidat*innen.

Du darfst deine Stimmen auch auf 
Kandidat*innen und Listen auftei-
len, solange du nicht mehr als 13 
Kreuze setzt.

FSR-WAHLFSR-WAHL

Du darfst maximal 12 Stimmen 
verteilen.

Die Reihenfolge der Kandidat*innen 
auf dem Wahlzettel ist zufällig. Du 
kannst Kandidat*innen jeweils 
eine Stimme geben.

Die zwölf Kandidat*innen mit den 
meisten Stimmen ergeben den 
FSR. 

WIE WIRD GEWÄHLT?

        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.

Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr 
Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden 

oder andere Kommentare darauf stehen.oder andere Kommentare darauf stehen.

Du dar fst aber weniger als die Du dar fst aber weniger als die 
maximale Stimmenanzahl ver tei len.maximale Stimmenanzahl ver tei len.

T U H HT U H H
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Aufgrund der anhaltenden Pandemie wird es zu dieser Wahl keine physi-
schen Wahllokale an der Universität geben. 

Stattdessen wird die Wahl Online stattfinden und ihr könnt eure Stimm-
zettel bequem von zu Hause aus ausfüllen. Um an der Wahl teilzunehmen 
benötigt ihr lediglich die Zugangsdaten eures Rechenzentrumsaccounts.

Die Stimmabgabe wird zwischen dem 17. und 22. Mai 2021 jeder-
zeit möglich sein!

Die genauen Details und zugehörigen Links waren zu Redaktionsschluss 
noch unbekannt, diese werden in den Tagen vor der Wahl per E-Mail an 
alle Studierenden kommuniziert. Schaut also regelmäßig in euer Postfach!

Infos zur Online Wahl
T U H HT U H H
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Ben Hupka
2. Semester AIW B. Sc.
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ALLGEMEINE INGENIEURWISSENSCHAFTEN
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Jette Schlack
4. Semester AIW B. Sc.

Moritz Münstermann „Mo“
6. Semester GES B. Sc.

Mit dem 
Alter kommt die 

Weisheit

Tom Schütz, „Tom“
4. Semester AIW B. Sc.

Lieber 
einen sitzen haben 

und nicht mehr stehen 
können, als einen ste-
hen haben und nicht 

sitzen können.

Jannik Jorge Grothusen
6. Semester AIW B. Sc.

Kaspar Janssen
2. Semester AIW B. Sc.

Mit 
Volldampf ins 

Wochenende

Philip Kahl
4. Semester AIW B. Sc. “Legacy. 

What is a legacy? 
It’s planting seeds in 

a garden you never get 
to see.”― Lin-Manuel 
Miranda, A.Hamilton

Torben Michaelis
6. Semester AIW B. Sc.

GENERAL ENGENEERING SCIENCE



ALLGEMEINE INGENIEURWISSENSCHAFTEN
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GENERAL ENGENEERING SCIENCE
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Bjarne Niklas Wellm
2. Semester AIW B. Sc.



MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE
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Marisa Lux
2. Semester LIM M. Sc.

Chiara Emelie Eckhardt
2. Semester IWI M. Sc.

Moritz Kormann
4. Semester IWI M. Sc.

Anton Derda
4. Semester LuM B. Sc.

Felix Gill „Gilli“
4. Semester LuM B. Sc.

Nadine Bülow
4. Semester LuM B. Sc.

Jonas Bremer
8. Semester LuM B. Sc. (/M. Sc.)

Mehmet Kizil
4. Semester LuM B. Sc.

Für Freiversuche!
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Pia Scholles 
4. Semester LuM B. Sc. Alkohol, 

oh Alkohol
Du bist mein Feind,
Das weiß ich wohl.

Doch schon in der Bibel 
steht geschrieben:
Auch seine Feinde 
soll man lieben!

Jan Scheller
4. Semester LuM B. Sc.

Zu Vino sag 
ich nie no

Kevin Schneider
2. Semester IWI M. Sc.

Viva la 
Mexikaner!

Merve Yigci
4. Semester LuM B. Sc.

Jonas Strauch
4. Semester LuM B. Sc.

Wo ein Wille, 
da Promille!

Hadi Shabaan
4. Semester LuM B. Sc.

MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE

Kevin Trung Nguyen
4. Semester LuM B. Sc.

Für Freiversuche!

Für Freiversuche!



BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN
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Konrad Dicke
4. Semester Bauingenieurwesen M. Sc.

Konradda-
zong - fertig ist der 

Beton!

Friis Willem Porth
4. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Kaspar Bensel
6. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Lukas Heitsch „Heiko“
4. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Die Qua-
lität des Denkens 
und Handelns von 

heute bestimmt unser 
Unternehmen von 

morgen!

Franziska Nissen
6. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Kaffee 
ist mein 
WD-40.

Kaya Bürkel
2. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Hendrik Fumpfei
2. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Ein Hendrik 
für alle Fälle!

Theresa Hartung
6. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Für 
mehr Frauen 

die bauen!



BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN
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Jasper Vollmert
6. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Kein 
Jasper ist auch 
keine Lösung

Paula Strempel
4. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Sara Wieszt
6. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.

Für 
mehr Frauen 

die bauen!

Simon Seger
4. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen B. Sc.



ELEKTROTECHNIK 
 INFORMATIONSTECHNIK

- 15 -

Laleh Hosseinion
8. Semester ET B. Sc.

„Just when I 
thought I was out, they 

pull me back in.“

Gilles Jacqui
2. Semester ET M. Sc. „There‘s 

106 miles to Chi-
cago, we‘ve got a full 
tank of gas, half a pack 
of cigarettes, it‘s dark 
out, and we‘re wearing 

sunglasses.“

Simon Kopischke
4. Semester IIW B. Sc.

“Well, I figu-
red, what the hell.”

Julius Borghardt
4. Semester CS B. Sc.

„What we’ve 
got here is failure to 

communicate“

Rasmus Mentzer
6. Semester ET B. Sc.

„Gentleman, 
you can’t fight in 

here. This is the war 
room“

Tizian Holzhausen
4. Semester IIW B. Sc.

„You‘re all 
individuals! You‘re 

all different!
- I‘m not...“

Moritz Bäcker
6. Semester ET B. Sc.

„Welcome to 
the club, pal“

Vasileios Gkagkanos „Vasili“
6. Semester ET B. Sc.

„Mit ‚ner 
Menge FANTASIE 
... kann ich alles sein 

was ich will.“



ELEKTROTECHNIK 
 INFORMATIONSTECHNIK
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Alexander Seeling
11. Semester IIW B. Sc.

„What about 
second breakfast?“

Florian Strobel
2. Semester ET M. Sc.

“Don‘t Panic.”

Jasmin Stümke
2. Semester IIW B. Sc.

„Wenn 
ich Ihnen auf den 

Geist gehe, dann sind 
wir in diesem Raum im-
merhin schon zu zweit, 
die über einen solchen 

verfügen.“

Evgenij Selnikov
2. Semester ET M. Sc.

“Oh, I’m 
sorry, did I break your 

concentration?”

David Levi Ng
10. Semester ET B. Sc.

„Well, 
here‘s another nice 
mess you‘ve gotten 

me into!“

Thomas Pohl
12. Semester CS B. Sc.

“Frankly, my 
dear, I don‘t give a 

damn.”



GEWERBLICH TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN
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Julian Bokelmann
4. Semester Metalltechnik & BWL B.Ed.

Gemeinsam.
Zukunft. Bilden.

Gesa Fröhlig
4. Semester Sonderpädagogik mit Arbeitslehre/
Technik B. Ed.

Inga Möbius
4. Semester Medientechnik/Englisch B. Ed.

Michael Marius Herker „Marius“
4. Semester LABS Elektrotechnik B. Ed.

Niklas Kutkowski „Nik“
6. Semester LA Berufliche Schulen (Gewerbl. 
Technik) B. Ed.

Zu allem
fähig, aber zu nichts

zu gebrauchen!

Steffen Bertram
4. Semester Metalltechnik & BWL M. Ed.

Linda Canham „Lindolf“
4. Semester Sonderpädagogik mit Arbeitslehre/
Technik B. Ed.

Gemeinsam.
Zukunft. Bilden.

Daniela Kraus „Danny“
6. Sem. Medientechnik Lehramt (LAB)/GTW B. Ed.

Gemeinsam.
Zukunft. Bilden.



GEWERBLICH TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

- 18 -

Luisa Voigt „Lara“
6. Semester Lehramt/Holztechnik Geschichte B. Ed.

René Wohlfeil
2. Semester Metalltechnik & BWL B. Ed.

Marvin Schmidt „Kaze“
4. Semester LA-Berufl. Elektrotechnik B. Ed.

Gemeinsam.
Zukunft. Bilden.

Malte Schöning
8. Semester Gewerbelehramt Holztechnik B. Ed.

Gemeinsam.
Zukunft. Bilden.
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André Carlos „Calle“
4. Semester MB B. Sc.

Lina Sapp
2. Semester Theoretischer Maschinenbau M. Sc.

Ich setze 
mich für ein gutes 

Studium ein.

Moritz Elsaßer
6. Semester MB B. Sc.

Freddy sagt, 
ich muss.

Frederick van der Weck „Freddy“
6. Semester MB B. Sc

Das ist der 
Weg.

Lucía Agulló Martí
6. Semester MB B. Sc.

Spieglein, 
Spieglein an der 

Wand, Lucía ist die 
Beste im ganzen 

Land.

Thore Hertrampf
8. Semester Mechatronik B. Sc.

I don’t give 
a penny, fuck 2020! – 

H.P. Baxxter (2020)

Nils Nörenberg
2. Semester MB B. Sc.

Harburg Life!

Josina Gerdes
2. Semester MB B. Sc.

Ich bin 
nicht hier um zu 

denken, ich bin hier 
um zu lenken!



MASCHINENBAU
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Björn Wohltmann
6. Semester MB B. Sc.

Also ich 
hätt Bock.

Philipp Wieland
6. Semester MB. M. Sc.

Alles halb 
so wild!

Ricarda Zernitz „Rici“
4. Semester MB B. Sc.
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Johannes Gerstein „Seine EXcellenz“
6. Semester SB B. Sc.

Clara Isay
8. Semester SB B. Sc.

Carolina Cavalcanti Böckh „Caro“
8. Semester SB B. Sc.

Robin Kloske „(OXOXOX)“
5. Semester SB M. Sc.

Abdurrahman Kilic „Aman“
7. Semester SB B. Sc.

Tobias Herrmann
6. Semester SB B. Sc.

Theodor Becker „Theo“
8. Semester SB B. Sc.

Torsten Herrmann
6. Semester SB B. Sc.



SCHIFFBAU
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Gabriel von Garlen „Gabo“
2. Semester SB B. Sc.

Theresa Mandl „Resi“
5. Semester SB M. Sc.

Marius Stübbe „Seine EXcellenz“
6. Semester SB B. Sc.

Björn Spiekermann „Se. HErrlichkeit der Ordensmeister“
6. Semester SB B. Sc.

Vincent Pöppelmann
6. Semester SB M. Sc.



VERFAHRENSTECHNIK
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Eric Nitschke
8. Semester EUT B. Sc.

Kathleen Wolf „Kathi“
6. SemesterEUT B. Sc.

Das „K“ 
in Kathi steht für 

Kompetenz.

Dennis Espert
8. Semester VT B. Sc.

Frederika Kern
2. Semester VT B. Sc.

Johanna Spansel
6. Semester EUT B. Sc.

Das „K“ 
in Joana steht für 

Kreativität.

Lilian Block
4. Semester EUT B. Sc.

Niklas Hartmann „Schniggy“
4. Semester BVT B. Sc.

Mehr Wär-
metauscher für mehr 

Eiscreme

Sven Opitz
4. Semester EUT B. Sc.



WWeerr sind wir? 

Das Asoziale Netzwerk 
Und wwaass haben wir vor? 

• Mehr Sicherheit auf dem Campus 
• Sitz- und Arbeitsplätze im Außenbereich 
• Herr, es ist Zeit - für Nachhaltigkeit 
➢  Und alles was ihr so an uns herantragt! 

Unser Leitbild aus dem Kapitel „Bis in den Jemen“: 

Ich arbeite gern – für den Unikonzern 

WWiiee wollen wir das umsetzen? 

Mit eurer Stimme könnt ihr uns ins StuPa schleudern und 
wir halten unsere Wahlversprechen so gut, wie die 
„großen“ Parteien es vormachen! 

 

StuPa Ahoi! 

Und immer eine Handbreit 
Wasser unter‘m Kiel! 
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ASOZIALES NETZWERK
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1. Maximilian Ehlken
6. Semester SB B. Sc.

2. Robin Pressel „Elvis“
6. Semester SB B. Sc.

3. Hendrik Behrens
3. Semester SB B. Sc.

1. Nils Schwickardi 
5. Semester SB M. Sc.

2. Alina Felsen
4. Semester SB B. Sc.

3. Sandra Ohlhäuser
4. Semester SB B. Sc.

Kandidat*in: Stellvertreter*in:



nerdListe

	Didaktisch wertvolle Umsetzung der Online-Lehre 
stärken

	Fortlaufende Reflexion der Sparmaßnahmen der Uni-
versität bis 2022

	Hinwirken auf ein konkretes und umsetzbares Wachs-
tum der Universität ab 2022

	Digitalisierung der Studiengänge
	Öffnung von benötigten Ports im Netz der Universität 
	Parteipolitisch neutralen Campus beibehalten
	kritischer Umgang mit den Gremien der Universität 
	Verbesserung der Kommunikation zwischen Studie-

renden und Lehrenden
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NERDLISTE
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1. Gero Bardowicks
6. Semester CS B. Sc.

„I could 
not well leave 

matters half-finished. 
Let expanse contract, eon 
become instant! Cham-
pions from beyond the 

rift, heed my call!“

2. Thomas Pohl
12. Semester CS B. Sc.

“Men are 
but flesh and blood. 

They know their 
doom, but not the 

hour.”

3. Moritz Bäcker
6. Semester ET B. Sc.

„Ah shit, here 
we go again“

1. Jasmin Stümke
2. Semester IIW B. Sc.

„You may 
not rest now, there 

are monsters nearby“

2. Laleh Hosseinion
8. Semester ET B. Sc.

“What is 
better? To be born good 
or to overcome your evil 

nature through great 
effort?”

3. Evgenij Salnikov
2. Semester ET M. Sc.

„A Summoner 
has disconnected“

Kandidat*in: Stellvertreter*in:
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